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1600 Pandas in Genf

Zürich (ots) -

Zu seinem 50-jährigen Jubiläum stellt der WWF Schweiz 1600 Pandas aus Pappmaché aus. Sie sind heute Freitag,
2. September auf der Rotonde du Mont-Blanc in Genf zu besichtigen. Die Aktion ist der Auftakt zu einem grossen
Wettbewerb. Die Pandas sind los! Die Rotonde du Mont-Blanc in Genf ist heute ab 9 Uhr von rund 1600 Pandas
aus Pappmaché besetzt worden. Diese künstlerische Installation wird dem WWF Schweiz anlässlich seines
Jubiläums vom WWF Frankreich zur Verfügung gestellt. «Die Pandas stehen für die Zahl der Exemplare, die heute
noch in freier Wildbahn leben. Sie symbolisieren somit eindrücklich den Verlust an Artenvielfalt, der weltweit zu
verzeichnen ist», betont Hans-Peter Fricker, CEO des WWF Schweiz.

Der Panda ist zwar das Wahrzeichen des WWF, doch erst seit Anfang der Achtzigerjahre engagiert sich der WWF
für den Schutz des Riesenpandas in China. Damals waren die Zukunftsperspektiven dieser Spezies äusserst düster,
da verstreut in fragmentierten Lebensräumen nur noch 1000 Exemplare übrig geblieben waren. Daher erarbeiteten
das chinesische Umweltministerium und der WWF einen Plan, um die verschiedenen Lebensräume zu verbinden
und die Pandapopulationen zusammenzubringen. Mittlerweile bestehen etwa 62 Naturreservate sowie zahlreiche
ökologische Korridore, mit denen für eine Verbindung zwischen mehreren Dutzend Pandafamilien gesorgt wird.
Die chinesische Regierung hat sich zudem verpflichtet, bis 2015 insgesamt 3 Millionen Hektaren Wald zu
schützen.

Die Installation mit 1600 Pandas in Genf gibt dem WWF die Möglichkeit, die Besucherinnen und Besucher für das
Problem der Riesenpandas in China zu sensibilisieren. Sie dient auch der Lancierung eines grossen Wettbewerbs,
den der WWF im Rahmen einer Partnerschaft mit der Schweizerischen Post veranstaltet. Am Abend des 2.
September wird die künstlerische Installation abgebaut. Die Pandas werden sich aus dem Staub machen und in der
virtuellen Welt in der Nähe von Poststellen wieder auftauchen. Für die Wettbewerbsteilnehmerinnen und -
teilnehmer besteht die Aufgabe darin, die Pandas zu suchen und mit «Panda Quest» zu lokalisieren - einer
kostenlosen iPhone-Applikation mit einem Augmented-Reality-Spiel.

Für jeden verborgenen Panda, der von einem Wettbewerbsteilnehmer gefunden wird, spendet die Schweizerische
Post einmalig maximal 100 Franken für die Umweltarbeit des WWF. Wer kein iPhone besitzt, kann sich an der
Suche nach den Pandas nicht beteiligen. Es besteht jedoch die Möglichkeit, auf der Homepage des WWF am
Schlusswettbewerb teilzunehmen. Die Suche nach den Pandas wird rund sechs Wochen dauern. Unter den
Teilnehmerinnen und Teilnehmern wird ein verlängertes Wochenende für vier Person im Engadin verlost.

Weitere Informationen: Erste Fotos und «Screen Shots» des Spiels können ab 11 Uhr auf www.wwf.ch/fotos
heruntergeladen werden. Via pprmediarelations (Keystone-Tochter) senden wir Ihnen am Mittag Bilder der Aktion
zu.

Infos zum Spiel: http://www.wwf.ch/pandaquest

Diese Pressemitteilung ist auch unter folgender Adresse verfügbar: http://www.wwf.ch/medien.

Kontakt:

Fredi Lüthin, Leiter Medien, WWF Schweiz: Mobile 079 750 73 78

Diese Meldung kann unter https://www.presseportal.ch/de/pm/100017820/100703213 abgerufen werden.
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